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XIV. Gesetzgebungsp~riode 

Nr. 812 jJ 

1977 -02- 0 3 A n fra 9 e 

der Abgeordneten DR;SCRINZI, DR.SCHMIDT 

an den Herrn Bundesminister für Verkehr 

betreffend Flughafen Wien ... Schwechat - Informi'ltion der Passagiere 

Immer wieder wird darüber Klage geführt, daß di.e vom Informationsschalter 
des Fl ughafens Wi en-Schw2cbat et'te; lten Auskünfte an Exa ktheit sehr zu 
wünschen Übrig 1 assen, ja oftmals überhaupt '.mrichtig sind. Ei n besonders 
krasses Beispiel dafür wurde am Sonntag, 23.1.1977, geboten, als dem 
erstunterzeichneten Abgeordneten auf telefon; sc he RUckft'age, ob bezüg-
lich des AUA~Fluges nacB Frankfurt (Wien a~ 17,55 Uhr) wegen der ~ngünsti­
gen Wttterungsverbältnisse (Nebel) mit einpr Verzögerung gerechnet werden 
müßte, vom Informationsschalter mitgeteilt ~Lrde, daß alles in Ordnung sei. 
Demgegenüber stellte sich dann, eine halbe 5tunde später, in einer mit 
wartenden Passagieren überfüllten Abfertigungshalle heraus, daß - eben 
wegen des Nebels - bereits seit 3 -4 Stunden jedes check-in gestoppt wor­
den war. 

Auf die unrichtige Information von sei.ten des Informationsschalters hinge­
wiesen, erklärte ein Angestellter der AUA, daß solches an diesem Tage schon 
mehrmal s vorgekommen sei. Der Informationsschalter wiederum versuchte, sich 
Passagieren gegenüber damit zu rechtfertigen~ daß er Uber die gestoppten Ab­
fl üge von der AUA nicbt informiert worden sei .. 

Dem erstunterzeichneten Abgeordneten, der sich um ei.ne Klärung der reichl ich 
verworrenen Situation bemühte~ wurde sodann bei einem AUA-Schalter empfohlen, 
in Hinkunft Auskünfte doch liebet direkt bei der AUA einzuholen. Genau das 
aber batte kurz vorher eine bei dem Gespräch zufällig anwesende Dame versucht, 
und zwar mit dem Ergebnis, daß stevon der AUA an die Informationsstelle ver­
wiesen wurde. 
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Es ist klar, daß der hier geschilderte Zustand im höchsten Grade unbefrie­
digend ist und mit den Interessen der österreichischen Zivil luftfahrt nicht 
verei nbart werden kann. Auf wel cher Seite immer nun imei nze 1 nen {ne 
Schuld liegen mag, so offenbart sich hier jedenfalls ein geradezu grotesker 
Mangel an Organisation und KOot'dination, der. es in einem internationalen 
Flughafen - selbst bei bescheidensten AnsprUchen - einfach nicht geben dUrfte. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
fUr Verkehr d; e 

A n fra 9 e : 

1. Wie nehmen Sie zu d~n oben aufgezeigten Problem Stellung? 

2. Has wird unternommen werden, um im Bere'ich des Flughafens Wien-Schwechat 
in Hinkunft e.ine klaglose Information der Passagiere sicherzustellen? 

Wien, 1977-02,..03 
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